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Vor welchem Hintergrund entstand dieser Vortrag & 
was möchten wir diskutieren: 
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Projekt: SELFIE – Selbsterkundung und 
Förderung individueller Entscheidungen:
Entwicklung von BO-Materialien für 
Lehrkräfte & Schüler*innen (2017-2020)

Evaluation des 
Berufsbildungsprogrammes 
(2013 – 2018)

Kritische 
Berufsbildungstheorie



„Und, ist dies in ‚dieser Welt‘ 
möglich?“
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Berufswahl als individuelle Entwicklungsaufgabe

 8.330.457 Schüler*innen bundesweit 
(Schuljahr 2018/19)

 812.206 Abgänger*innen bundesweit 
(Schuljahr 2017/2018)

„Wie will ich leben? 
Was möchte ich (beruflich) 

machen?“

(vgl. Destatis 2020)
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Begleitung & Unterstützung der Berufswahl 
als pädagogische Aufgabe

„Wie sieht eine ‚gute‘ Begleitung & Unterstützung 
der Jugendlichen bei ihrer Berufswahl aus?“

unterschiedliche Konzepte, z.B. 

arbeitsorientierte Ansätze: 
Vorbereitung auf die Arbeitswelt

subjektorientierte Ansätze: 
Herausbildung von Berufswahlkompetenz

Kombinationen

u.a.: KMK 1996, 1993; Dedering 2004  u.a.: Driesel-Lange 2013; Ratschinski 2014; 
Struck 2016

u.a.: Meier 2002; Famulla et al. 
2008; Butz; Deeken 2010   
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Berufswahl & Berufliche Orientierung  – aus einer 
emanzipatorisch-kritischen Berufsbildungsperspektive I 

Ibp-Team (Feb. 2020):
Wie haben wir Berufswahl erlebt bzw. wie erleben wir 

sie noch? Was wurde bzw. wird uns von Anderen 
mitgegeben?

„Du musst doch mal 
ankommen!“

„Man braucht im Leben 
einen Beruf!“

„Das ist doch keine 
produktive Arbeit!“

„Du musst was richtiges 
Lernen!“

„Sei hilfreich für 
Andere!“

„Du brauchst einen 
Abschluss!“

„Du musst fleißig sein!“

„Finanziere dich selbst!“

„Das einzige, das dir nicht genommen 
werden kann, ist Bildung!“

„Mach was, das dir 
Spaß macht!“

„…“



Leben & Arbeiten in der Zukunft?! 

 Wachstumsgesellschaft & 
Wachstumskritik

 flexible Persönlichkeiten, 
„unternehmerisches Selbst“ (Bröckling 2007)
als Antwort auf rasante technologische, 
soziale, wirtschaftliche Entwicklungen?

 Ignorieren der Interessen der 
nachwachsenden Generation 

 …
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Weiter wie bisher? 

 Individualisierung von 
Verantwortung?!

 „Gesellschaft der Singularitäten“ (vgl. 
Reckwitz 2017)

 „Selbstoptimierungsfalle“ (vgl. Welzer
2011; Eulenbach 2016)

 Gegenbewegung der Jugendlichen –
Fridays for future

Wer wird Zukunft gestalten?
Welche Schlussfolgerungen sollten wir daraus 

ziehen? 
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Berufswahl & Berufliche Orientierung  – aus einer 
emanzipatorisch-kritischen Berufsbildungsperspektive II 

Subjekt blind ohne Auseinander-
setzung mit seinem Unbewussten
[Freud, Horkheimer, Fromm - Dahmer 2019]

Rationalität der Lebensführung
[Weber] Selbstdisziplinierung [Negt]

Subjekt blind ohne Analyse
seiner gesellschaftlichen

Geschichte
[Büchter, Heydorn, Koneffke]

Dennoch! Trotz
Widersprüche Aufforderung

zum Widerstand
[ Kaiser, Heydorn]



Praxis

Sektionstagung Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik September 2020 UNIVERSITÄT ROSTOCK | Institut für Berufspädagogik Prof. Dr. F. Kaiser; Dr. C. Kalisch ||    8

 Anerkennen & stetiges Aufzeigen 
struktureller, sozialer Hürden & 
Unterstützung der Betroffenen

 Haltung: „Wir hören zu, wir trauen euch 
zu …“ „Wir kennen die Welt eurer 
Zukunft gar nicht…“

Ideal

 Haltung: „Wir sagen euch wie es geht.“ 
[z.B. Potenzialanalyse, Werkstatttage, Praktikum, 
Bewerbung]

 Suggestion: „Jeder ist seines Glückes 
Schmied.“ [z.B. Berufswahlpass; Praktikum; 
Bewerbung]

 Planung der BO-Maßnahmen durch 
Lehrkräfte, Berufsberater etc. 

Berufswahl & Berufliche Orientierung  – aus einer 
emanzipatorisch-kritischen Berufsbildungsperspektive III 

 Anregung zur Partizipation, Mitgestaltung 
& Veränderung von BO-Angeboten

 Suggestion von Planbarkeit & 
Vorhersehbarkeit: [z.B. Abschlussorientierung]

 Ambiguitätstoleranz, Akzeptanz von 
Widersprüchen

Widersprüche
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Berufswahl & Berufliche Orientierung  – aus einer 
emanzipatorisch-kritischen Berufsbildungsperspektive III 

Sich als Element einer Gemeinschaft & 
Gesellschaft als veränderbar erleben

Lebenspläne entwerfen | Potenziale, 
Interessen, Stärken entdecken & 
fördern | Resilienz ausbauen | …

Berufliche Lebenswelten und
Wege in sie hinein kennen

Teilmacht wahrnehmen & Grenzen erweitern

Wozu sollte BO befähigen? 

Persönlichkeits- und 
Identitätsentwicklung

Bildungswege | Berufe |  Anforderungen 
… kennen 

Eltern, Peers & Co als Unterstützer*innen 
wahrnehmen | Kooperation & Teamarbeit | …

unbewusst ablaufende Prozesse des Ab- bzw. Auswählens von 
Berufsfeldern/Berufen sichtbar machen & sich emanzipieren | 

Arbeiten & Leben neu denken | …



Beispiel: Berufliche Orientierung an Schulen in M-V: 
„Mission ICH“

Potenzialanalyse & längerfristige 
Kompetenzentwicklung 
 7., 8. und 9. Jgst. 
 Regionale Schulen, Gesamtschulen, 

Förderschulen und Gymnasien
 systematische Verzahnung verschiedenen 

unterrichtlicher und außerunterrichtlicher 
Aktivitäten
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ausführlicher: https://www.mission-ich.uni-rostock.de



Forschungs- und Entwicklungsperspektiven
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 Berufswahltheorien und -konzeptionen sowie subjekt- und 
arbeitsorientierte BO-Konzepte um eine emanzipatorisch-kritische 
Perspektive ergänzen

 ideologisch konnotierten Suggestionen eines „hoch“ oder „niedrig“ im Bildungssystem mit 
seinen Konsequenzen für das Selbstbild hinterfragen und auf Wirkmächtigkeit erforschen 
[>> Dissertation K. Brandt, ibp]

 vielfältige, unbewusst verlaufende Berufswahlentscheidungen sichtbar machen (u.a. 
biografisch rekonstruieren) und dabei externe Einflussfaktoren herausarbeiten [Schapfel-Kaiser 
2008, Campus BWP Individuum 2020-2023]

 Fortbildungen für BO-Akteure: BO-Praxis kritisch reflektieren & auf Differenzen in den 
Bedingungen eingehen und gezielt „produktive Widerstandsforschung“ (Büchter 2016) in der 
Praxis betreiben 



Vielen Dank!
Wir freuen uns über Fragen & Anregungen.
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